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Klimaschutz und Schöpfungsbewahrung gehören für Christliche Demokraten 
zusammen 

 

Ungeachtet des bescheidenen Beitrags, den Deutschland zur Beeinflussung des Kli-
mawandels leisten kann, bekennt sich der EAK der CDU NRW zum Ziel des Klima-
schutzes. Er tritt daher nachdrücklich für den Aufbau einer klimaneutralen Energie-
versorgung ein.  

Aus christlicher Sicht geht es dabei um die Bewahrung der Schöpfung wie auch um den 
Erhalt von Kulturgütern. Dies hat ohne populistische Panikmache in vorausschauender 
Weise zu geschehen. 

Die Aufgabe des Klimaschutzes hat die vorhandenen Schutzziele in wesentlicher Weise 
zu ergänzen, darf diese jedoch nicht völlig verdrängen. Der EAK erinnert daher daran, 
über dem Klimaschutz  

- den Landschafts- und Naturschutz, 
- den Tier- und Artenschutz und 
- den Ensembleschutz für Kulturgüter 

nicht zu vernachlässigen. Vielmehr sind weiterhin geeignete und erforderliche 
Schutzzonen zur Ruhe und Erholung für Menschen wie auch zum Erhalt geeigneter 
Lebensräume für Tiere vorzusehen und auszuweisen. 

 

Begründung: 

Die monomane Beschwörung einer „Klimakatastrophe“ durch Klimaaktivisten bei 
gleichzeitigem Verzicht auf die CO2-neutrale Elektrizitätsproduktion mittels Kernkraft 
erscheint irrational. Rücksichtslose Bautätigkeit, wie sie insbesondere der Real-
sozialismus etwa in Potsdam mit der Zerstörung von Sichtachsen, Landschafts- und 
Kulturerlebnissen hervorgebracht hat, darf sich nicht wiederholen. 


